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Sommertourismus 2020 – Chancen für die Türkei 

 

Die Deutsch-Türkische Industrie- und Handelskammer hat mit führenden 

Vertretern der Tourismusbranche ein Wirtschaftstreffen unter dem Titel 

„Sommertourismus 2020 – Chancen für die Türkei“ abgehalten.  

 

Das vom Präsidenten der Deutsch-Türkischen Industrie- und Handelskammer, Dr. 

Markus C. Slevogt, mit einer Ansprache eröffnete Wirtschaftstreffen unter dem Titel 

„Sommertourismus 2020 – Chancen für die Türkei“ wurde Online durchgeführt. Als 

Redner konnten die folgenden Personen gewonnen werden: Timuçin Güler, Leiter 

des Generaldirektorat für Tourismusförderung beim Ministerium für Kultur und 

Tourismus der Republik Türkei, Norbert Fiebig, Präsident des Deutschen 

Reiseverbandes (DRB), Mücella Kantaroğlu, TÜRSAB-Vorstandsmitglied und 

Präsidentin der türkisch-deutschen  Tourismusgruppe JETCO, zuständig für die 

türkische Seite,  Emre Büyükkalfa, Geschäftsführer von TÜV SÜD Türkei, und 

Christian Wichmann, Destination Product Development Manager Türkei, TUI 

Gruppe. 

Der Leiter des Generaldirektorat für Tourismusförderung, Timuçin Güler, erklärte in 

seinem Redebeitrag, dass die Republik Türkei  sich ihrer Verantwortung bewusst 

sei, zu gewährleisten, dass sowohl die [im Ausland lebenden] eigenen Bürger als 

auch Gäste aus anderen Ländern ins Land kommen, und sich während ihres 

Besuchs sicher, gesund und sorgenfrei fühlen. In diesem Bewusstsein habe man 

jegliche Maßnahmen ergriffen und Systeme eingerichtet, die alle Phasen 

touristischer Aktivität umfassen, einschließlich der Einrichtung eines 

Zertifikatssystems zum sicheren Tourismus. Auf der vom 19. – 21. Juni 

durchgeführten Veranstaltung „Re-Turkey – für ausländische Missionen und die 

Auslandspresse“ wurden den geladenen Botschaftern ausländischer Missionen in 

https://www.dtr-ihk.de/


der Türkei und Mitgliedern der internationalen Presse alle ergriffenen Maßnahmen 

ausführlich vorgestellt, beginnend mit dem Flughafen Antalya, über die 

Transferfahrzeuge, Hotels und Restaurants bis hin zu Veranstaltungsbereichen. Man 

erwarte, so Generaldirektor Güler, dass die deutsche Regierung die 

Reisebeschränkungen für die Türkei, das zu den Ländern mit der weltweit 

erfolgreichsten Gesundheitspolitik gegen COVID-19 gehöre, aufhebt, Flüge wieder 

zulässt und darauf verzichtet, dass deutsche Bürger nach ihrem Besuch in der 

Türkei bei der Rückkehr in Quarantäne genommen werden.  

Eine der 11 Prüfungsfirmen für das Zertifikatsprogramm Sicherer Tourismus ist die 

TÜV SÜD Türkei. Deren Geschäftsführer, Emre Büyükkalfa, erinnerte  auf dem 

Treffen daran, dass TÜV SÜD Türkei seit 1987 ihre internationalen und lokalen 

Erfahrungen im Prüfbereich in vielen Sektoren der Türkei zum Einsatz bringe. Das 

Zertifikatsprogramm Sicherer Tourismus, das im Zusammenhang mit der Pandemie 

in der Türkei umgesetzt wird, decke sich mit den Leistungen seines Unternehmens. 

TÜV SÜD Türkei werde sich am Prüfprozess in Bezug auf die Umsetzung der vom 

Ministerium festgelegten Kriterien beteiligen, um damit einen Beitrag zur Schaffung 

eines sicheren und hygienischen Umfeldes in der Türkei zu leisten. Büyükkalfa hob 

jedoch hervor, dass die COVID-19-Pandemie weder weltweit noch in der Türkei 

bereits überwunden ist. Die wichtigste Maßnahme zum Schutz der Arbeitnehmer der 

Tourismusbranche und der von ihnen betreuten Gäste seien die vom 

Gesundheitsministerium bekannt gegebenen Maßnahmen zur persönlichen 

Hygiene. Sein Unternehmen werde seine Aufgaben erfüllen. Jeder Gast und jeder 

Mitarbeiter der Branche müsse jedoch auch die grundsätzlichen, von den 

Gesundheitsbehörden des Landes herausgegebenen Hygieneregeln wie 

Händewaschen, Maske und Einhaltung des sozialen Abstandes streng befolgen.  

 

 

Norbert Fiebig, Präsident des deutschen Reiseverbandes, verdeutlichte mit 

folgenden Worten, dass der Verband die Entscheidung hinsichtlich der 

Reisewarnung bezüglich der Türkei nicht unterstütze: „Die Türkei bietet ein Produkt 

in exzellenter Qualität zu guten Preisen. Die Infrastruktur im Bereich des 

Badeurlaubes ist sehr gut ausgeprägt, viel Natur, passend für Familien. Ohne 

gezielte Maßnahmen und Unterstützung des Staates ist es nicht möglich diese Krise 

zu überstehen. Wir sind im engen Austausch mit der Bundesregierung. Die 



Reisewarnung, dazu zählt auch die Türkei, ist aus Sicht unseres Verbandes sehr 

unerfreulich. Sicher ist, dass der Urlaub 2020 sich stark davon unterscheiden wird, 

wie wir ihn bisher kannten.“ 

 

Kammerpräsident Dr. Markus C. Slevogt schloss die Veranstaltung mit folgenden 

Worten ab: „Durch unsere erste digitale Wirtschaftsrunde zum Thema Tourismus 

2020 haben wir ausgesprochen nützliche Informationen zum Tourismussektor 

erhalten. Wir hoffen, dass die Türkei bald wieder auf das Niveau der früheren 

Besucherzahlen aus Deutschland gelangt. Gleichzeitig hoffen wir auf eine baldige 

Aufhebung der Reisewarnung des deutschen Außenministeriums. Die Türkei bietet 

nicht nur Sonne, Strand und Badeurlaub, sondern verfügt über fantastische 

Möglichkeiten für den Kulturtourismus. Das Potential in dieser Richtung ist lange 

nicht gehoben.“ 

 

 

Über die AHK Türkei  
Die AHK Türkei  verbindet seit 1994 in professioneller Weise die Wirtschaft der Türkei mit der 
deutschen Wirtschaft. Als Lösungspartner leistet die AHK Türkei einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung und kontinuierlichen Ausweitung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen.  
Die AHK Türkei ist eine organisch wachsende Organisation, wie aus ihrem zunehmenden 
Dienstleistungsangebot, der steigenden Anzahl der von ihr durchgeführten Veranstaltungen 
und ihrem raschen Mitgliederzuwachs leicht ersichtlich ist.  Mit ihren über 900 Mitgliedern ist 
die Deutsch-Türkische Industrie- und Handelskammer eine der größten ausländischen 
Handelsvertretungen in der Türkei.  
Die AHK Türkei organisiert Veranstaltungen, Workshops, branchenbezogene Arbeitsgruppen 
und vor allem Wirtschaftstreffen, die zu einer Plattform für die Diskussion wichtiger aktueller 
Wirtschaftsthemen geworden sind. Damit informiert die AHK die türkische Öffentlichkeit über 
die Industrie- und Handelsbeziehungen zwischen der Türkei und Deutschland.  
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